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Seite S NEBELSPALTER No. 10

3udenbc, voUcnbe, ftäubenbc ©djlange

cSdjtcictjft bu »on rointcrgtängenbcm £ange,
Älumpen unb Sailen, Serge unb ©pifcen

Auê ©d)nee unb auê @iê, füllt Kinnen unb Stilen,

©teigt an ben Söänben ber Kütten binauf:
.£>e, roaê frort ibr benn meinen Sauf?"
Änacfen unb Sred)en unb leifeê ©eftöbn

©a nü(st boeb, fcinerlet SBiberfiebn.

(Si, bu ftolg»frobcr Sirhenbaum

Sie
penbente 2Cngclegenl)cit

Ulbert: £efd) bu fdjo gbört,

©ufti, baf) ber SOtüller emjnädjftc
©unntig roill bürateV SBie fteit cê

eigetli mit ©ir! 3 mein: eê roär

bi bir au öppe nadje

©ufti: ©aê tfdj bt mir immer

no=n»e penbenti Angclegebeit. @nt»

roeber c grou obet cê Sîcotoroelo.

- rSrimn

*

NOBLESSE OBLIGE
Sunbeërat ßäberlin, ber 3ufrig=

minifter, batte feiner unerfcfjütter»

liefen Abftd)t funb oerlicben, im

galle einer Ablehnung ber 2er £ä=

bertin, ju bemifftonieren. ©ie Scr»
ner Sagroadjt" batte bieê auège»

bracht, getreu bem @runbfa| : ©iè=
fuffton ©jrenfadje !" ©er infolge»

beffen einberufene auferorbentlidje
©osialifiifcbe Parteitag in £Mten nabm

auf Antrag Siationalrat -£>ttber'ë

einftimmig folgenbe Slefolution an:

3n ©rroägung, bafj 1. eine SJci»

nifterfrife in ber ©djroet'g etmaë

unerborteê ift unb 2. bie Ser ' 4?ä»

berlin gegen ben Solfdjeroiêmuê unb

Lawine
SBaê tbronft bu fo plö§lid) bod) überm 9taum?

£aben bich blenbenb=rceife .Riffen

Aud) auê befdjaulidjer Stube geriffen?

Älter ©efelle, nun fdjäme bid) fein,

©laubft roobl auf jüngferlid) Scttchen gu fein

©chau, nun roanberft bu SBurgeln boch

3n bem ©eroüble, freuft bu bid) noch?

Sangfam fdjleicfjt bie ©chlange gu Sal,
©ie ftd) oom bofjen £ange ftabt,

grifft unb gerftört, maê im SBege ftebt,

3eicr,mmg ten 3t. ÜRcrtltng

SBaê ibr eiftger Jjbaudj umtoebt

Unten aber lauert ber ©ee,

©djlucft unb frtft ben Saroinenfcbnee.

SBie ein Stächer fdjeint mir baê SBaffer,

©trafenb ben rûrtft'cbtêtofeften ^raffer.
Aber bie Stactje tommt reitfjlidj fpät,
SBcil im Sawinenjug nid)tê mebr ftebt.

©o gef)tê aud) im Seben mandjmal, bu :

Stäche berft niemalê ©efcbefjeneê gu!
SffiiUf *cfftcttet

nidjt gegen ben ©ogialiêmuê gertdj»

tet ift, roirb bem Shurgauer im Sun»
beêrat eine Ooation gebracht unb

bem ^arteioolf bie Annahme ber

S3orlage empfohlen." sp, sp.

*
Stcbtr bebelfpalter

Seim (Smpfang ber fremben ©e=

fanbten im Sunbeêljaufe am ^Steu»

farjrêtage roiberfubr einem unferer
braoen Sunbeëmeibel in einer furgen

S3erroirrung ber fleine Sapfuë bei ber

Anftinbigung beê franjöftfdjen ©e»

fanbten : Son Excellence
L'Embrassadeur de France

.Koebi

*
fer a'infacrjbe orbografi

liber nebetfpalber,

roi bu fifb, bin 3dj oud) für
bife nöiätb. alê gejbiïbeb^er frigê»

geroinbler bin 3d) eê mir fhulbtg.
fimsio baê ^rh fbrm'b 3cb nocVaroê.
baë bin 3d) mäiner egogenb»
n e r i f b e n roelbanffjaung fbulbig,

3d) mache am briben genbner. in
ber angenemen bofnung, bu fäifb
oud) ätnferfbanben, grüfb bid) berbê»

lidjfb bäin b ruber pfeubo.

a ë l e t (Staatsbeamte
SBenn irgenbmem ber Sohn gu tiein,

©o mufj er halt aud) etroaê roagen;

3n Safelftabt fommtë oor, baf fein

Seamte einmal unterfdjtagen.

©aê ift burdjauê ntd)t fo gefährlich,

3a manchem roirbê bireft gum ©pafj,
Unb jeber gall roirb leidjt erflärlich :

'© gibt ja bebingten ©traferlafj!

S3iel Saëler pöftler finb gu grob,

Sebodj beftehen fie in ©b",
SBennfdjon fie meiftenê tun, alê ob

©aë $>ublifum für fie ba roäre.

©aê gleiche ift ber galt beim Sram;
©er Silletfnipferftolä mirb roeitlid),

3a felbft ber 3üngfte (teilt ben .Ramm

Unb gibt ftd) burdjauê obrigfet'tlid). s-iat

*
Sieber Dcebelfpaltet

©ein ©pegt'alforrefponbent in Sern hatte

alê eingiger bie ©rlaubniê erhalten, ben neuen

Sunbeêprâftbenten bei feiner ftafftfdjen Stunb»

reife ber Sîeujahrê-@egen»iftten gu begleiten

unb fonnte foldjerart bie biplomatifdjen ®e»

fprädje »on teilroeife gröfter SBidjtigfett auf»

nebmen. ©abei mufe er auf'ê neue bie ©c»

fd)ictlid)fett, ben^Saft unb bie enormen ©prad)»
fenntniffe ttnfereë'neuen Sanbeêoaterê berottn»

bern. 3m (SÜtempo ging eê gu ben 23er»

tretern »on :

England. Good day. Good bye.
Frankreich. Tète carrée Moi Oh non. Je

ne suis point carré.
Deutschland. Republik. Sehr schick. Ebert

wird dick. Empfehle mick.
Italien. Bella Italia. Musica. Amorc. Caro

mio. Addio.
Japan. Takajashi. Hatakato. Fatapito. Kata-

poti. Popopapi. Hari Kari. Grützikarli.
Rumänien. Adorescu. Take Jonescu, Pito-

reesu. Avremeiru. Lassmirmeiru.
China. Weihwupu. Vorbeipupu. Lihung-

tscheng. Gängwiegäng.
Serbien. Pasilitsch. Nintschitschitsch. Popo-

witsch.Pribitschewitsch.Kitschkitschkitsch.
Tschechien. Tzcekoslowakeitschtzpczomatasi-

yoeztrugasartzcohusariketz

Allmächtiger ©ort! £ülfe! £ülfe ©aê

roar guoiel. 3dj »erlief fluchtartig unferen »er»

ehrten $)räftbenten, ihn feinem ©djictfal feige

übertaffenb. @r mufte ben .Reich biê gur Steige

leeren. 3flle Achtung. ^eebt

X a g e b u cb

18. gebruar Stom.
Sonomt tritt nun, ©tüct für ©tücf,
immer mal roieber ein bifdjen gurücf.
3um gmeiten SJîa! mit grimmigem ©inn
fdjmeift er' bem Äönig fein portefeuille hin :

SBer mir ben SBeg auë bem ©djlammaffel
fann geigen,

ber foll eê behalten, eê fei fein ©gen."
©er Äönig_fragt mit finfterm Slüct:
rSBaë? SKenfdj? ©u trittft fcfeort roieber gurüd?
3ch »erflebc bid) nidjt, id) bin betreten

©u bift bod) nod) gar nidjt hcr»orgetreten.."
¦20. gebruar. 3ürid).

3ürid) madjt gortfd)ritt]oon 33tal gu Sötat

S?eut hat eê ben erften Sheatcrffanbal,
mit Spfui, mit pfiffen, Särm unb ©efdjrei,

3a, felbft mit geheimer ^oligei.
(gê roar für ben, ber baê Seben fennt,
beinah mic ein Sag im Parlament.

21. gebruar. ^Siffabon.
Steoolution in Portugal
Auch ein ©fanbat!
©aë heift/ immerhin,

baê Setrübltche

befteht barin :

©aë ift hier baê Ueblid)e. -paui Mtfjeer

ö ^? /. H ^ K /î

Zuckende, rollende, stäubende Schlange

Schleichst du von winterglänzendem Hange,

Klumpen und Ballen, Berge und Spitzen

Aus Schnee und aus Eis, füllt Rinnen und Ritzen,

Steigt an den Wänden dcr Hütten hinauf:
«He, was stört ihr denn meinen Lauf?"
Knacken und Brechen und leises Gestöhn

Da nützt doch keinerlei Widerstehn.

Ei, du stolz-froher Eichenbaum

?ic
pcndcntc Angclcqcuhcit

Albert: Hesch du scho ghört,

Gusti, daß der Müller em^nächstc

Sunntig will hürate? Wie steit cs

eigetli mit Dir! I mein: es wär
bi dir au öppe nache!

Gusti: Das isch vi mir immer

no-n-e pendenti Angelegeheil.
Entweder e Frou oder cs Motorvelo.

5

>X0L^88K VIZl.lt.I
Bundesrat Häberlin, der

Justizminister, hatte seiner unerschütterlichen

Absicht kund verliehen, im

Falle einer Ablehnung dcr Ler

Häberlin, zu demissionieren. Die «Berner

Tagwacht" hatte dies

ausgebracht, getreu dem Grundsatz :

«Diskussion Ehrensache!" Der infolgedessen

einberufene außerordentliche

Sonalistische Parteitag in Ölten nabm

auf Antrag Rationalrat Huber's

einstimmig folgende Resolution an:
«In Erwägung, daß l. eine

Ministerkrise in der Schweiz etwas

unerhörtes ist und 2. die Ler

Häberlin gegen den Bolschewismus und

Lawine
Was thronst du so plötzlich hoch überm Raum?

Haben dich blendend-weiße Kissen

Auch aus beschaulicher Ruhe gerissen?

Alter Geselle, nun schäme dich fein,

Glaubst wohl auf jüngfcrlich Bettchen zu sein

Schau, nun wanderst du Wurzeln hoch

In dem Gewühle, freust du dich noch?

Langsam schleicht die Schlange zu Tal,
Die sich vom hohen Hange stahl,

Frißt und zerstört, was im Wege steht,

Zeichnung oon U. Mcrkling

Was ihr eisiger Hauch umweht

Unten aber lauert der See,

Schluckt und frißt den Lawinenschnee.

Wie ein Rächer scheint mir das Wasser,

Strafend den rücksichtslosesten Prasser.

Aber die Rache kommt reichlich spät,

Weil im Lawinenzug nichts mehr steht.

So gehts auch im Leben manchmal, du :

Rache deckt niemals Geschehenes zu!
Willo Hofstett-r

nicht gegen den Sozialismus gerichtet

ist, wird dem Thurgauer im
Bundesrat eine Ovation gebracht und

dem Parteivolk die Annahme der

Vorlage empfohlen." P. H.
5

Licbrr N cb cl sp al t c r
Beim Empfang der fremden

Gesandten im Bundeshause am Mu-
jahrstage widerfuhr einem unserer

braven Bundesweibel in einer kurzen

Verwirrung der kleine Lapsus bei der

Ankündigung des französischen

Gesandten: ?c>n Lxeeilence
iVLinI-rassacleur cie k'rsnce

Koebi
5

fcräiufachdc ordografi
liber nebelspalder,

wi du sifd, bin Ich ouch für
dise nöiäid. als g ejbil deiner krigs-

gewindler bin Ich es mir shuldig.
äin-ia das Ich s»rä,'b Icb noch aros,

das bin Ich mäiner egozend-
nerishen weldanshaung shuldig,

Ich mache am driden zendner. in
der angenemen hofnung, du säisd

ouch äinfersdanden, grüsd dich herds-

lichsd däin b rüder pseudo.

Basler Staatsbeamte
Wenn irgendwem der Lohn zu klein,

So muß er halt auch etwas wagen;

In Baselstadt kommts vor, daß fein

Beamte einmal unterschlagen.

Das ist durchaus nicht so gefährlich,

Ja manchem wirds direkt zum Spaß,
Und jeder Fall wird leicht erklärlich :

'S gibt ja bedingten Straferlaß!

Viel Basler Pöstler sind zu grob,

Jedoch bestehen sie in Ehre,

Wennschon sie meistens tun, als ob

Das Publikum für sie da wäre.

Das gleiche ist der Fall beim Tram;
Der Billetknipserstolz wird weitlich,

Ja selbst der Jüngste stellt den Kamm
Und gibt sich durchaus obrigkeitlich. J;«ak

Lieber Nebelspalter
Dein Spezialkorrespondent in Bern hatte

als einziger die Erlaubnis erhalten, den neuen

Bundespräsidenten bei seiner klassischen Rundreise

der Neujahrs-Gegenvisiten zu begleiten

und konnte solcherart die diplomatischen

Gespräche von teilweise größter Wichtigkeit auf¬

nehmen. Dabei muße er auf's neue die

Geschicklichkeit, den^Takt und die enormen
Sprachkenntnisse unseres^neuen Landesvaters bewundern.

Im Eiltempo ging es zu den

Vertretern von:

Looci cisv. Loack live.
i^nnì^eie/,. l'ère carrée IVkoi OK non. ^e

ne snis point carré.
/?e»t.îc/î/an</. rVepnolilc. 8ek>r sclncic. t^Iiert

wirck àick. Lrnpkenle iniclc.
/sn/icn. Lella Itaiia. IVInsics. Minore. (Haro

rnio. ^cictio.

^/inn. l'alcajasln. klstalcato. t'atapito. Xà-
poli. l?opopgpi. Ikari Xari. Lriàilcarli.

^ttiàcn. ^clnrescu. l'àe Bonese», ?ito-
recsn. ^vreineirn. Oassinirrneiru.

CTttnn. ^Veikwnpu. Vorkeipnpn. OilnniK-
tscnenA. OanAwieAîinA.

?asiliiscn. lNnìscnitscnitscn. ?opo-
witscli.l^rilntscnewitsck.XitsckIcitsclàiiscli.

^scàec/û'en. l'ucelcoslowáeitsckt^nciomatasi-
vocaìrnAasarticonnsarilcct!

Allmächtiger Gott! Hülfe! Hülfe! Das

war zuviel. Ich verließ fluchtartig unseren

verehrten Präsidenten, ihn seinem Schicksal feige

überlassend. Er mußte den Kelch bis zur Neige

leeren. Alle Achtung. Koebi

Tagebuch
t8. Februar Rom.

Bonomi tritt nun, Stück für Stück,
immer mal wieder ein bißchen zurück.

Zum zweiten Mal mit grimmigem Sinn
schmeißt er dem König sein Portefeuille hin:
«Wcr mir den Weg aus dem Schlammassel

kann zeigen,

dcr soll cs behalten, es sei sein Eigen."
Der König .fragt mit finsterm Blück:
«Was? Mensch? Du trittst schon wieder zurück?

Ich verstehe dich nicht, ich bin betreten

Du bist doch noch gar nicht hervorgetreten.."
20. Februar. Zürich.

Zürich macht FortschrittZvon Mal zu Mal
Heut hat es den ersten Theaterskandal,
mit Pfui, mit Pfiffen, Lärm und Geschrei,

Ja, selbst mit geheimer Polizei.

Es war für den, der das Leben kennt,

beinak wie cin Tag im Parlament.
21. Februar. ^Lissabon.

Revolution in Portugal
Auch cin Skandal!

Das heißt, immerhin,

das Betrübliche

besteht darin :

Das ist hier das uebliche. Paul Mheer
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